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Ferkaufsräume der neuen Amag in Zürich
19(7f.18, Felix Schwarz SWB, Architekt SIA, und Hendrik Völlers, Architekt SIA, Zürich

Die alten Lager- und Verkaufsräume sollten zu
Autoverkaufsräumen und Büros umgebaut werden, die dem modernen

Kundendienst angepaßt sind. Aus der bestehenden
schweren Betonkonstruktion wurden alle nicht tragenden
Zwischenwände entfernt. Durch ein einfaches System von
leichten Kulissen wurden Raumteile für die verschiedenen
Funktionen abgetrennt. Es gibt unter anderem Nischen für
die Kundenbedienung, einen Filmvorführungsraum,
Verkaufsbüros usw. An die Decke wurden schräge Reflexionsplatten

gehängt, um den Helligkeitskontrast zwischen dem
Seehimmel und den Verkaufsräumen zu mildern. Die
Räume sind durch General-Electric-Rasterleuchter
ausgeleuchtet. Farben: Weiß, Moosgrün, Schwarz.
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Grundriß 1:S00 / Plan / Ground-plan

1 Eingänge 8 Autolifts
2 Verkaufsräume 9 Kinovorführraum
3 Nischen für Kundenberatung 10 Hoteleingang
4, 5, 6, 7 Büros

Blick gegen Kinovorführraum / Echappee vers la salle du cinema \ View towards cinema Photo: E.Scheidegger SWB, Zürich
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Verkaufs- und Ausstellungsraum,Decke geneigt nach innen j Salle de vente et d'exposition,plafond inclinc vers l'arriere / Sales and exhibition room,
roofs tending inwards Photo: M. Wolgensinger SWB, Zürich

Nische für Kundenberatung. Mobiliar: Wohnbedarf AG., Zürich / Coin parloir pour la clientele. \ Recess for advising customers

Photo: E.Scheidegger SWB, Zürich
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